
Trauer ist ein ganz nor-
males Gefühl, wenn ein ge-
liebter Mensch verstirbt. Die 
meisten von uns fallen in so 
einer Situation in ein tiefes 
Loch. Die Symptome glei-
chen denen einer Depression 
– wenn sie auch im Unter-
schied dazu meist nach einer 
Weile wieder besser werden. 
Doch dazu braucht es im 
wahrsten Sinne auch „Trau-
er-Arbeit“, denn der Verlust 
muss bewältigt werden.

In diesem Zusammenhang 
ist auch die ganze „Abwick-
lung“ eines Todesfalls als 
hilfreicher Prozess zu sehen. 
Dazu gehört die Auswahl 
des Sargs, die Gestaltung der 
Beerdigung oder Trauerfeier. 

Und auch die Traueranzeige 
spielt hier eine wichtige Rol-
le. Denn einerseits erspart 
sie es dem Trauernden, alle 
Menschen, die den Verstor-
benen kannten, selbst zu in-
formieren. Seit die Traueran-
zeigen aus den Nürnberger 
Nachrichten und der Nürn-
berger Zeitung sowie der 
angeschlossenen Heimatzei-
tungen auch im Internet ste-
hen, ist das auch bei weiter 
entfernt lebenden Bekann-
ten und Verwandten noch 
einfacher geworden. Und 
andererseits ist eine schön 
gestaltete Traueranzeige 
auch so etwas wie ein „letz-
ter Gruß“, den man auch län-
ger aufbewahren kann.

Trauer-Arbeit:  
Eine Anzeige hilft

Das Leben nach dem Tod ei-
nes nahe stehenden Menschen 
ist schwer zu bewältigen. Dies 
betrifft Erwachsene ebenso wie 
Kinder. Allerdings gibt es für 
Erwachsene viele Angebote, 
die sie in der Zeit ihrer Trauer 
unterstützen.  Was aber ist mit 
Kindern? Für sie gab es bis 2012 
in Mittelfranken fast keine An-
gebote, die ihnen in der Trau-
erphase helfen. Mit Lacrima 
(lateinisch „Träne“), dem Zen-
trum für trauernde Kinder und 
Jugendliche, kümmern sich in-
zwischen die Johanniter in Mit-
telfranken um Kinder in Trauer. 
Derzeit gibt es für Betroffene 
in Nürnberg, Schwabach und 
Fürth je eine Kindergruppe und 
in Nürnberg eine Jugendgrup-
pe. Weitere Gruppen werden 
2015 in Ansbach und im Nürn-
berger Land starten.

„Für Kinder ist es wichtig, 
ihrer Trauer Raum geben zu 
können. Häufig trauen sie sich 
nicht zu trauern, zum Beispiel 
um den hinterbliebenen El-
ternteil oder Geschwister zu 
schonen“, weiß Dipl. Soz. Päd. 
(FH) Ursula Gubo, Leiterin von 
Lacrima in Mittelfranken, aus 
ihrer Arbeit. Bei Lacrima tref-
fen sich Kinder und Jugendli-

Auch Kinder  
brauchen Trauerhilfe

che im Alter von sechs bis 18 
Jahren. Es gibt Gruppenstun-
den und Gesprächskreise für 
Betroffene. Wenn Kinder sich 
treffen, herrscht bei weitem 
nicht nur Trübsal. Es wird viel 
geredet, gelacht, gespielt, ge-
malt, gebastelt und getobt.

Fester Rahmen
Die Gruppenstunden haben 

immer einen festen Rahmen, 
weil für die Kinder Stabilität 
und Struktur sehr wichtig sind. 
Jedes Kind zündet zu Beginn 
der Treffen eine Kerze für den 
Verstorbenen an. Im Anschluss 
findet ein Betreuungsangebot 
immer im Bezug zum Thema 
statt. Das kann zum Beispiel 
basteln von Erinnerungsker-
zen, malen oder Geschichten 
lesen, Fantasiereisen oder ein-
fach nur herum toben sein. 
Hier wird sich stark an die Be-
dürfnisse der Kinder orientiert. 
Jede Gruppenstunde endet mit 
einem Abschlussritual. Zur glei-
chen Zeit können sich hinter-
bliebene Elternteile in einem 
separaten Raum treffen und 
sich über ihre Situation und ih-
re Probleme austauschen. Auch 
sie werden von einem Team-
mitglied betreut. � PR

Ein guter Bestatter berät und unterstützt die Hinterbliebenen nicht nur bei der Auswahl von 
Grabstätte und Sarg, sondern auch in bürokratischer Hinsicht.� Foto: BDB

Seriös und vertrauenswürdig
In Deutschland sterben jähr-

lich etwa 860.000 Menschen, 
rund 4000 Bestattungsunter-
nehmen sorgen dafür, dass sie 
in Würde beerdigt werden, ob 
nun bei Erdbestattungen (45,5 
Prozent), Feuerbestattungen 
(54 Prozent) oder anderen 
Bestattungsarten. Die Bestat-
tungskultur hat sich immer 
wieder verändert und neuen 
gesellschaftlichen Strömungen 
angepasst. Generell geht der 
Trend zur Wahl einer Feuer-
bestattung, womit neue Mög-
lichkeiten der Beisetzung in 
Urnengräbern, Grabeskirchen 
oder Waldarealen gegeben 
sind. Dem Wunsch nach Pfle-
gefreiheit der Grabfläche wird 
durch sogenannte pflegefreie 
Gemeinschafts-Grabanlagen 
zunehmend Rechnung getra-
gen.

Der genaue Preis für eine 
Bestattung hängt von vielen 
Faktoren ab. Ein Betrag zwi-
schen 2800 und 5000 Euro ist 
realistisch, wobei bei individu-
ellen Gestaltungen selbstver-
ständlich eine höhere Summe 
zum Tragen kommt. Da die 
Bestattung eines Menschen 
eine komplexe Dienstleistung 
darstellt, die sich aus hand-
werklichen, beratenden und 
kaufmännischen Aspekten 
zusammensetzt sowie durch 
weitergereichte Gebühren 
(z. B. Friedhofsgebühren) und 
Kosten stark differiert, sollte 

man sich beim Bestatter des 
Vertrauens ein individuelles 
Angebot einholen.

Qualitätsstandards
Vertrauenswürdige Bestat-

tern zeichnen sich oft durch 
eine lange Tradition aus und 
dokumentieren ihre Kompe-
tenz durch einen seriösen Auf-
tritt. Betriebe, die das Marken-
zeichen des Bundesverbands 

Deutscher Bestatter führen, 
zeichnen sich durch verbindli-
che Qualitätsstandards aus, die 
sie in wiederkehrenden Prü-
fungen und einer umfangrei-
chen Dokumentationspflicht 
transparent darlegen können. 
Im Gegensatz zu anderen Wirt-
schaftsgütern oder Dienstleis-
tungsverträgen lässt sich eine 
Bestattung nicht durch einige 
wenige Parameter exakt be-
rechnen und umschreiben. 
Auch die vom Bestatter weiter-
gereichten Kosten des Fried-
hofs bzw. des Beisetzungsortes 
differieren stark und bedürfen 
einer individuellen Beratung, 
die trotz moderner technischer 

Möglichkeiten im Internet der-
zeit nicht adäquat abgebildet 
werden kann.

Elementarer Bestandteil ei-
ner würdigen und guten Be-
stattung ist neben einer qua-
lifizierten und einfühlsamen 
Beratung insbesondere der 
Umgang mit dem Verstorbe-
nen. Eine sogenannte „hygie-
nische Versorgung“, also das 
Waschen und Ankleiden eines 
Verstorbenen gehört ebenso 
dazu wie das Arrangement der 
Trauerfeier, die Möglichkeit 
einer individuellen Abschied-
nahme sowie die Erledigung 
vielfältiger formaler und büro-
kratischer Gänge.� BDB
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Abschied in sicheren Händen.
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Verlust - Trauer - 
Schmerz?

Wertschätzende Annahme
und hilfreiche Unterstützung

www.psymeco.de
� 240 29 14

Helfer in schweren Stunden

Eigene Trauerhalle 

Mit Kompetenz und Gefühl
helfen wir Ihnen im Trauerfall
• Soforthilfe im Trauerfall
• Erledigung aller Formalitäten
• individuelle Trauerfeiern – auch abends

und am Wochenende
• Vorsorgeregelungen und Sterbegeldversicherung

Äußere Sulzbacher Straße 30 l Nürnberg l 0911 / 206 200
www.gbg-nuernberg.de l info@gbg-nuernberg.de

LIEBSCHER GEGR. 1895

Ob Erd-, Feuer-, See- oder Naturbestattungen, Trauerfeiern in 
Kirchen, anonyme Bestattungen oder Überführungen mit eigenen 
Fahrzeugen – wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner in allen 
Fragen der Bestattung oder Bestattungsvorsorge.

Tradition verp�ichtet!

in den schweren Stunden 
des Abschieds.

Wir sind für Sie da.

Julius-Loßmann-Str. 30 – 90469 Nürnberg

Jederzeit erreichbar:

Telefon 26 10 14
Fax (0911) 26 04 16

E-Mail: institut-liebscher@t-online.de

Beraten – Dienen – Helfen
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Die Trauerfeier in Ihrer Kirche – ein Abschied der zum Leben gehört

Ziegelsteinstraße 32, 90411 Nürnberg, 
Tel. 09 11/95 69 950, Fax: 09 11/95 69 956

www.bestattungen-kaplan.de
E-Mail: harry-kaplan@t-online.de

Andacht Bestattungen

Mögeldorfer Hauptstr. 49 Tel.: 09 11/548 44 855
90482 Nürnberg Fax: 09 11/540 86 656
Mo.–Fr.: 8.00 – 16.30 Uhr www.andacht-bestattungen.de

Telefonisch sind wir auch außerhalb der Bürozeiten 24 Stunden erreichbar.

24-h-Service

Abschied nehmen in Würde
Tel.: 09 11/92 35 02 53

Rothenburger Straße 258, 90431 Nürnberg
www.bestattungen-scifo.de • E-Mail: bestattungen-scifo@live.de

BESTATTUNGEN

Trauer- und Erinnerungsanzeigen
selbst gestalten.

miteinandertrauern.de


